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zum Don Juan so prosaisch toll, daß ich mich wundern 
muß, wie sie selbst Musiker, denen man einiges 
Einsehen nicht absprechen mag, in den Mund nehmen 
können, wie es noch heute geschah. – Mozart soll 
die Komposition der Ouvertüre, als die Oper längst 
fertig war, von Tage zu Tage verschoben haben, und 
noch den Tag vor der Aufführung, als die besorgten 
Freunde glaubten, nun säße er am Schreibtische, ganz 
lustig spaziren gefahren seyn. Endlich am Tage der 
Aufführung, am frühen Morgen, habe er in wenigen 
Stunden die Ouvertüre komponirt, so daß die Parthien 
noch naß in das Theater getragen wären. Nun 
geräth Alles in Erstaunen und Bewunderung, wie 
Mozart so schnell komponirt hat, und doch kann man 
jedem rüstigen schnellen Notenschreiber eben dieselbe 
Bewunderung zollen. – Glaubt ihr denn nicht, daß 
der Meister den Don Juan, sein tiefstes Werk, das er 
für seine Freunde, d. h. für solche, die ihn in 
seinem Innersten verstanden, komponirte, längst im 
Gemüthe trug, daß er im Geist das Ganze mit allen 
seinen herrlichen charaktervollen Zügen ordnete und 
rundete, so daß es wie in einem fehlerfreien Gusse da 
stand? – Glaubt ihr denn nicht, daß die Ouvertüre 
aller Ouvertüren, in der alle Motive der Oper schon 
so herrlich und lebendig angedeutet sind, nicht eben 
so gut fertig war als das ganze Werk, ehe der große
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